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Beilage zu Rr . 2/17 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 1« . Oktober 1871

Deutschland .
x? Berlin , 6 . Okt . Wie verlautet , ist von Ihrer Mas .

der Kaiserin und Königin eine dauernde enge Ver¬
bindung der deutschen Frauenvereine zur Pflege
von Kranken und Verwundeten angeregt worden . Das
Crntralkomitee der deutschen Pflegevereine hat die Förde¬
rung dieser Angelegenheit in die Hand genommen . Auch
sind bereits Einleitungen getroffen , um die Bildung eines
solchen Verbandes zu bewirken . Als Delegirte des Central -
komitee 's werden der Wirkt . Geh . Rath v . Sydow und der
vr . weä . Brinkmann sich zu dem am 23 . und 24 . d.
M . in Nürnberg stattfindenden Vereinstage begeben .

Zn Preußen ist von den Vorständen mehrerer Kauf¬
mannschaften dem Unterrichtsminister das Gesuch zu gekom¬
men , an den Landesuniversitäten Lehrstühle für die
HandelSwissenschaften zu errichten . Der Minister
hat in Gemeinschaft mit dem Handelsminister diese Ange¬
legenheit in nähere Erwägung gezogen . In dem Bescheide
an die Antragsteller wird ausgesprochen : beide Minister
seien bei aller Würdigung der geltend gemachten Motive
zu der Ueberzeugung gelangt , daß ein hinreichender Anlaß ,
in der beregten Welse für die theoretische Ausbildung des
Handelsstandes zu sorgen , gegenwärtig noch fehle . Nament¬
lich bekunde dies die geringe Frequenz der speziell für junge
Kanfleute bestimmten Fachlehronftalten . Deßhalb sei es
nölhig , noch weitere Erfahrungen abzuwarten , bevor dem
Antrag Folge gegeben werden könne . Schließlich versichert
der Minister , daß er den Gegenstand , dessen Bedeutung
für die Kaufmannschaft er nicht verkenne , sorgsam im Auge
behalten werde .

Bei dem preußischen Bergbau hat sich die Zahl der
Unglücksfälle während des Jahres 1870 gegen das
Vorjahr nicht unerheblich vermehrt . Sie ist von 427 auf
469 gestiegen . Zu dieser Steigerung hat vorzugsweise die
Explosion schlagender Wetter beigetragen , welche am 12 .
Dezember 1870 auf der Zeche „ Neu -Jserlohn

"
erfolgte .

Durch dieselbe kamen 35 Bergleute um ' s Leben . Die mei¬
sten Unglücksfälle kamen beim Steinkohlen - Bergbau vor ,
nämlich deren 339 . Dann folgten deren 79 beim Bergbau
auf Erze .

Italien .
Rom , 1 . Okt . ( A . Z .) Man ist seit einem Jahr mit

der Neuordnung der römischen Universität beschäftigt ,
ohne viel weiter gekommen zu sein als in den ersten Wo¬
chen. Da der Ministerpräsident vor dem Beginne des
nächsten LehrkurseS die Sache abgethan haben wollte , nach
der mit den einzelnen Professoren gemachten nähern Be¬
kanntschaft aber der Austritt einer guten Hälfte in dem
Augenblick zu erwarten ist , wo ihnen der bis jetzt aufge¬
schobene Treueid abgefordert würde , so wurde in drei Mi -
nisterräthen erwogen : ob es nicht vorzuziehen sei , die Sa -
picnza mit der Hochschule einer großen Provinzialstadt zu
vereinigen , als das Martyrologium der Bologneser Pro¬
fessoren durch dreißig römische zu vermehren . Vor der
öffentlichen Meinung würde man den Schritt besonders
noch durch sittliche Gründe gerechtfertigt haben , unter denen
die Zerstreuungen und Laster der Hauptstadt , mehr noch
die voraussichtlichen Konflikte mit der in den klerikalen
Grundsätzen erzogenen Jugend besonders zu betonen wären .
Das Aufhebungsdekret war schon entworfen , als der Unter -
richtsmiuister Correnti Hrn . Lanza erklärte : er werde im
Falle der Ausführung sofort seine Entlassung nehmen . Da
aber Correnti unentbehrlich ist , so zog man den Vorschlag
für jetzt zurück . Die Professoren werden demnächst zum
AmtSeid herangezogen werden , und ihn leisten oder ver¬
weigern , bleiben oder gehen . In letzter Woche empfing der
Papst von den Getreuen mehrere , und besprach die Ange¬
legenheit , worauf er ihnen auftrug , den neulich empfangenen
Studenten mitzutheilen , daß fsie bei ihm , d. h . im Pallast
des Vatikans , ihre unterbrochenen Studien sortsetzen sollten ,
falls die Expropriation kein dazu passendes Kloster übrig
ließe . Die von der Sapienza ansscheidenden Professoren
find zu Lehrern bestimmt und würden vom Papste besoldet .

**
Florenz , 7 . Okt . „ Opinione "

bezeichnet die vom
» Constitutionnel " gebrachte Mittheilung , daß Frankreich
gegen die Besteuerung der Einkünfte auS den Rententitelu
der päpstl . Schuld protestire , als unrichtig .

Badische Chronik .
Baden, ? . Okt . ( Bad . Bl .) Se . Maj . der Kaiser hat unterm

s . d. geruht , dem Stadtdirektvr Frhrn . v. GLler den Rothe « Adler -
irden S. Kl . zu verleihen .

V Dürrheim , 7. Okt . Obgleich dieses Jahr wegen de» sehr
ungünstigen Wetters die Saison erst gegen Ende Juni recht begann ,
haben wir doch über 10,000 Sool - und S ool - Dampfbäder
abgegeben, was gewiß sür die Vorzüglichkeit unserer Badanstalt lebhaft
spricht.

Vermischte Nachrichten .
— vom Bodensee , S. Okt . ( A. Z .) Der Jesuitenorden

i!hlt zur Zeit in Deutschland folgende Häuser , und zwar je eines in
Btaria Laach, Paderborn . Köln , Koblenz , Mainz , Torheim in Sig -
Maringen , je zwei in Bonn , Aachen und Münster in Westphalen .
Dazu gehört auch das Pensionat zu Feldkirch in Vorarlberg , welche«
Vvar auf österreichischem Gebiet gelegen , aber zur deutschen Ordens «
Provinz gezählt wird . Da » Haupt des Ordens im Deutschen Reich

ist gegenwärtig der Provinzial P . Clemens Faller , der zwar einen
deutschen Namen hat , aber ein geborener Franzose ist, welcher , der
deutschen Sprache beinahe nicht mächtig , von einem Lerständniß für
deutsches Wissen und Streben keine Spur hat .

— München , 4 . Okt . ( Fr . I . ) Die französische katho -
lischt Geistlichkeit verhält sich zu der kirchliche» Resormbe -
wegung keineswegs so gleichgiltig , al « bisher vielfach angenommen
wurde . ES find briefliche wie mündliche Mittheilungen aus Frank¬
reich hierher gelangt , welche im Gegeniheil bezeugen , daß di« Sym¬
pathien für dieselbe dort unter dem niederen Klerus weit verbreitet
sind und daß , wie auch Pater Hyacinthe neulich andeutete , nur Rück¬
sichten auf drohende materielle Schädigung vor offener Kundgebung
dieser Sympathien abhalten . Hier sind dieser Tage mehrere französi¬
sche Geistliche eingetreffen , welche sich in Zivilkleidung in der Stadt
bewegen und mit den Führern der Reformbewegung fleißig verkehren .
Von dem bekannte » Pater Passaglia ist vor kurzem eine Erklä¬
rung hierher gelangt , worin er sich offen zu Gunsten der allkatholi¬
schen Bewegung au - spricht.

Darmstadt , 5 . Okt . ( Deutscher Protestanten¬
tag . Schluß .) vr . Schellend erg von Mannheim unterstützt
die Thesen in dreifacher Beziehung , als deutscher Staatsbürger , weil der
IesuitiSmuS , wie eine neulich erschienene Broschüre von Gottl .
Freimund sich ausspricht , das Vaterlaodsgefühl , den Glauben an eine
Mission der deutschen Nation sür eine leere Illusion erklärt , als
Christ , weil der JesuitiSmuS ein häßliches Zerrbild de« Christen -
IhumS ist , wie schon Dante einen solchen Katholizismus mit einer
hungrigen Wölfin vergleicht , endlich al » Sohn de« gegenwärtigen
Kulturlebens , weil wir nicht dulden können , daß unsere Schule , unser
Ehewesen , unser soziale » und politisches Leben in den Händen einer
GeistcSrichtung liege , welche den Tod unsere « Kulturleben » bedeutet .

vr . Schenkel von Heidelberg bezeugt , daß die Stelle der Thesen :
daß der Protestantenverein gegenüber brr altkatholischen Bewegung sich
jeder Meinungsäußerung enthalte , nicht als Mangel an Sympathie
betrachtet werden dürfe ; wie könnten wir gleichgiltige Zuschauer eine «
weltgeschichtlichen Kampfes sein ? Wir können nicht ander « als den
Münchnern , die so manche Jrrthümer , wenn auch nicht alle , aufge -
deckt , unfern Dank und Wunsch aussprechen , daß sie nicht umsonst
kämpfen mögen , als unserer Freude Ausdruck geben » daß an die
Stelle eines langen stummen Gehorsam « eine geistige Bewegung ge¬
treten ist l Wir hoffen auf die wunderbare Kraft der Wahrheit . Be¬
denklich möchte vielleicht Manchem die in den Thesen ausgesprochene
Forderung der Jesuitenvertreibung erscheinen im Interesse der Frei¬
heit ; er wisse, daß namentlich englische und amerikanische Freunde
ganz anderer Meinung seien , aber er gebe zu bedenken , daß der In¬
toleranz gegenüber die Toleranz nur Schwachheit bedeute , daß ferner
der Jesuitenorden kein religiöser , sondern ein gemein -politischer , staatS -
gesährlichrr Orden ist, welcher sich von jeher deS Kriege « und des
Henker « als seiner Instrumente bedient hat .

Prof . Holsten aus Bern spricht sich vom Standpunkt der
Schweiz , die er vertrete , über diese Frage au » , der gegenüber die
Schweiz nicht kühl , sondern heiß bi» an ' S Herz stehe. Die Jesuiten
waren da » Unglück der Schweiz , sie haben den Sonderbundskrieg an¬
geschürt , darum haßt die Schweiz die Jesuiten , wie Christus den Sa¬
tan , und hat den Orden für immer verboten , und gerade auch die
gegenwärtige Revision der Verfassung hat dieses Verbot aufrecht er¬
halten . Nur ein abstrakt « : Verstand , der das Leben nicht begreift ,
kann vom Standpunkt der Freiheit auch für die Jesuiten Freiheit
verlangen . Man muß auch den Muth der Inkonsequenz haben . ES
gidt gegenüber der abstrakten VerstanbSkonseqaenz eine Konsequenz der
Vernunft , welche da « Leben begreift , und diese sagt : man darf nicht
eine Freiheit dulden , welche die Freiheit vernichtet .

Dagegen spricht der preußische Abgeordnete Richter ernste
Bedenken auS gegen die Forderung staatlicher Jesuitenvertreibung .
Die Koalitionsfreiheit sei ein « Fundamentalforderung der Gegenwart ,
eS dürfe von ihr keine Ausnahme gemacht werden . Auch würde das
Verbot wenig nützen , weil die Erfahrungen in der Schweiz und in
Mainz belehren , daß die Jesuiten verboten werden und doch bleiben .
Will man den JesuitiSmuS bekämpfen , so muß man jetzt , wo katho¬
lische Kirche und JesuitiSmuS sich idmtifizirt haben , den Kampf g ' gen
die Kirche selbst aufaehmen , man muß ihren Einfluß in der Schule
und in allen öffentlichen Dingen gesetzlich zu verbannen suchen , aber
man soll nicht da « Vereinsgesetz anlasten .

Pfarrer Lang au « Zürich hat über di « Gemeinschädlichkeit des
Jesuitenordens nicht » mehr hinzuzusügen ; allein zu der angeregten
Frage , wie die Vertreibung mit der Glaubensfreiheit zn vereinbaren ,
hat er noch einmal hervorzuheben , daß in der Schweiz bei Gelegen¬
heit der VerfaffungSrevision eben so einstimmig die Glaubensfreiheit ,
als das Jesuitenverbot beschlossen worden ist. Drastisch schildert er
jene falsch angewandte Gewissensfreiheit und ihre Schwäche . In
Preußen vergeht sich ein Bischof gegen die SlaalSgesetze , — und der
Hr . v. Mühler schickt ihm einen Schreibebrief ; in Bayern publiziren
Bischöfe da - Unfehlbarkeits -Dogma ohne Placet , — und Hr . v . Lutz
läßt sich in theologische Diskussionen ein . Man exkommunizirt öffent¬
lich Staatsbürger , und die Regierungen halten sich nicht für berech¬
tigt , ihre Unlerthanen zu schützen. Die Jesuiten find kein religiöser
Verein ; sie arbeiten mit Hilft einer mächtigen K .rche und der
Staatsmacht ; darum : Oeterum eenseo , llesuitss esse erpellenckos .
Dir Völker warten auf Deutschland .

vr . Creutznacher au « Eisenach findet eine Lücke in de« Thesen ;
er findet da » wirksamste Mittel gegen dm JesuitiSmuS in der Prin¬
zipiellen Durchführung der Trennung von Staat und Kirche und
Schule und Kirche und wünscht die« auSgesprochm .

Prof . Nippold von Heidelberg spricht lebhafte Hoffnung auf die
katholische Bewegung au « ; er freut sich , daß Männer , wie Döllinger ,
Friedrich , Pichler , Schulte u . A . , die ehemals so heftige Gegner de-
ProtestantiSmut waren , durch den Geist der Wahrheit dahin geführt
worden find , wo wir sie jetzt sehen . Der Redner schließt mit einer
interessanten Charakteristik der Utrecht » Kirche .

vr . Schröder von Worm « mahnt zur unbedingten Annahme der
These « . Sr erinnkrt an die Zustände in Hessen , an den Kampf

Leopold Schmid ' S mit dem UltramontaniSmuS und den unbedingten
Sieg de» letzteren . Man befin -e sich im Zustande d-r Nothwehr .Diakonus Riem von Eisenach spricht sich gegen den ersten Para¬
graphen der These au «. E wünscht offen die Sympathie ausge pro -
chen für die altkatholischc Sache , wie sie j , thatsächlich ausgesprochenworden sei innerhalb der heutigen Bcrhandlunge « . ab » den
Wunsch , daß sie nicht auf dem halben Wege stehm bleiben möge .Die Diskussion wird mit einem Schlußwort de« Referenten be¬
schlossen, in welchem er den gemachten Einwänden begegnet ; hierauswerden die Resolutionen einstimmig angenommen .

Bei dem darauf folgenden Essen folgten zahlreiche und inter . fsanteToaste von Bluntschli auf den Kaiser de« Deutschen Reiches , von
Ohly auf den Großherzoz von Hessen , den der Geist Philipp ' - des
Großmüihigm leiten möge , von Fresenius auf das deutscheVaterland , von R i ch t e r aus Darmstadt , v. H o ltz e n b o r fs auf
die anwesenden Elsässer und Schweizer , vonHieronymi auf die
deutsche Nationalkirche , von Manchot auf die Frauen und andere
mehr .

Bonn , 5 . Okt . ( Fekf . Z .) Die Leiche des hier verstorbenen
Domkapitulars Prof . Baltzer aus Breslau wurde gestern Nachmit -
tag unter Leitung deS Hin . Knoodt , Prof , der kath . Theologie an
der hiesigen Universität , zu Grabe getragen . Die Funktionen der Meß -
dimer versahen einige junge Altkalholikm , Söhne der angesehensten
Bürg » unserer Stadt . Da « Grabgeleite hatte trotz d S strömenden
Regen » eine imposante Zahl erreicht . Der hübsch - Kirchhof war fast
gefüllt von Trauertragenden und Neugierigen . Prof . ffor Knoodt hielt
die Grabrede , worin er neben den Verdiensten des Geschi,denen auch
in geharnischten Worten der allkatholischen Sache gedachte, di - de, selbe
vertreten . Er » mahnte schließlich dir Vnsammeltm zum Ausharren
auf dem betretenen Wege und sprach die Hoffnung auf den endlichen
Sieg üb » die Schar der Infallibilisten au «.

— Luzern , 4 . Okt . Di - . Tagespost " meldet , daß man endlich
nach vielen Bemühungen auf den im Vierwaldstätter See versun¬
kenen Dampfer . Brüning "

gestoßen sei . Man bat wahrgenom -
mm , daß derselbe ganz schirmst dem Hintertheile 1' / , Fuß über dem
Verdecke im Schlamme liegt . ES gelang noch nicht , die Leichen an¬
der ersten Kajüte zu bringen ; nun wird aber der Versuch gemacht ,das Verdick aufzureißm und die Opfer vermittelst eine « Hakens auS
den zertrümmerten Bestandtheilen hervorzuziehrn . Ob die Hebung de«
ganzen Schiffes erfolgen kann , ist noch zweifelhaft .

* Guter Appetit . Die beiden Löwen , die einander bis aus
die Schwänze auffrefsen , haben im Londoner zoologischen Garten
Nachahmung gesunden . Wie gewöhnlich wurde dort ein Ka¬
ninchen in einen Käfig geworfen , um von dessen Insassen , einigen
Boa - Constrictor « und Riesenschlangen verspeist zu wer¬
den. Plötzlich merken die Zuschauer , daß eine der größten Riesen¬
schlangen nicht allein da « Kaninchen , sondern auch «ine der Kolleginnen
von der Klaffe der Boa « verschluckt hatte . Nur drei bi» vier Zoll
pom Schwänze der Verschluckten ragten noch au « dem Mund « der
Verschluckerin hervor , als d-r Wärter in dm Käsig sprang , die letztere
fest am Halse faßte , und e« s» dem Schlangen -JonaS möglich machte ,
rücklings au « dem Bauche der gefräßigen Freundin herauszukriechen .
Die Gelehrten sind der Ansicht , daß das Kaninchen dm Anlaß zu
diesem seltenen Freundschaftsbeweise bot . Die Boa - Constrictor , etwa 6
Fuß lang , hatte sich in d «S Kaninchen verbissen , und konnte dasselbe
in Folge der Konstruktion ihrer Kauwerkzeuge nicht mehr loslassen ,als die Riesenschlange , etwa 11 Fuß lang , auf den nämlichen Braten
Appetit bekam und die Kollegin selbstverständlich mitverschluckte . Dies «
batte nicht im mindesten Schaden genommen , und nachdem d»
Wächter die EntbindurigSopnation glücklich vollzogen hatte , kroch sie
versöhnungSvoll an die Seite der reumüthigen Sünderin , und lebte
mit dies « in schwesterlicher Eintracht .

" London , 7 . Okt . Tie Bank » höhte den Diskonto auf
5 Pro ».

— Allgemeine Bücherkunde des Branbenburgisch .
Preußischen Staate «. Bearbeitet in der Redaktion de« Deut¬
schen Rcichs - AnzrigerS u . Köwgl . Preuß . StaatS - AnzeigerS . hoch 4 .
( 14 B .) Preis 1 Thlr . Verlag der König !. Geheimen Ober -Hofbuch -
druck » » (R . v. Decker) in Berlin . Diese preußische Bibliographie
enthält unter den 3 Hauptrubriken : . Hilfswissmschaftm "

, . Quellen "
und . neuere Bearbeitungen " ein - Ueberficht der auf die verschiedenen
Theile der historischen Hilfswissenschaften bezüglichen Literatur , ferner
die Angabe sämmtlicher alten Chroniken über alle Provinzen de » preuß .
Staates , ein Register all » Urkundenverzeichnisse und Urkundensamm¬
lungen üb » sämmtliche Provinzen , sowie die Staatsschriften « ni> der
Materialienwnke bezw . der historischen Zeitschriften , endlich ein Ver¬
zeichniß der neueren Darstellungen der Geschichte de « preuß . Staate «
überhaupt und seiner einzelnen Provinzen und Landschaften .

Hamburg , S. Okt . DrS Hamburg -Nm -Pork » Post -Damps -
schiff . Silesia "

, Kapitän Trautmann , welche« am 20 . v . MtS .von hier und am ^24 . v. MtS . von Southampton abgegangen , ist
nach einer Reise von 9 Tagen S Stunden gestern Morgen 6 Uhr
wohlbehalten in Neu - Dork angekommen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische « Station Karlsruhe .

6 . Okt .
Mrg «. 7llhr
Mtg«. L »
R»ch!« S .

Barometer. Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit ü>

Prozr»- Wi>d. Himmel.
tk».

27 * 10,7 " ' 4 - 3 .2 098 SW . w. bew.
27 * 10,3 " ' 4 - 12,0 0,57
27 *10,2 '" 4 - 52 0,98 * klar

Witter » ,, .

heit»

Derantwortlicher Lcdaktmr :
vr . I . Hnm . Kroenlein .



« . 175.4. Um j

Zähne und Zahnfleisch !
gesund zu erhalten ,

genügt es , dieselben täglich mittelst des

Anatherin - Mundwassers
von

I . G . Popp , prakt . Zahnarzt in Wie » ,
Stadt , Bognergasse Nr . 2 ,

zi: reinigen . Man wird solches auch dann mit bestem
Erfolg gebrauche » , wenn sich bereits Zahnleiden ein¬
gestellt haben, indem es der Zahnsteinbitdung und dem
Weitergrcife« der Zahnsäulniß Einhalt thut , lockeres
und leicht blutendes Zahnfleisch , sowie Zahnschmerzen
und Mundfäule heilt und den von hohlen Zähnen her-
rübrenden Übeln Geruch im Munde beseitigt.

Zugaben in Karlsruhe : F . Wolff u. Sohn (Lange-
str . in . 104) ; in Badeu - Baven : I . Bihlarz , Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . kalame ; in Mauu -
heim : Frz . A . Bauer ; in Constauz : WeltiuLLoes ;
in Heidelberg : Oe Bück 'Ng , Apoth. ; in Kehl : Apoth .
Hermann ; in Rastatt : L . Ä. Laug ; in Pforzheim :
F . Trautwcin ; in Berlin : I . F . Schwarzbosc Söhne ,
Hauptdepot für den Zollverein . _

D .5. 3. SSckingeo .

Wegen Geschästsvergröße-
rung zu verkaufen :

Eine horizontale Dampfmaschine von einer Stärke
von 25 Pferden mit Schwungrad , Condcnsator , Ex¬
pansion (Regulator auf dieselbe wirkend) . Die Ma¬
schine befindet sich noch in Wirksamkeit , ist im besten
Zustande und kann jederzeit eingesehen werden. Nähere
Auskunft ertheilen die Herren F . ll . Bally Sühne in
Säckiugcn .

D .20L. 1 . Freiburg .

Verkauf einer Gerberei.
In einem lebhaften und wohlhabenden Marktflecken

des Kreises Freiburg mit dichtbevölkerter Umgebung,
ist, weil der Eigenthümer sich zurückzuziehen gedenkt ,
eine, seit einer großen Reihe von Jahren mit schönem
Erfolg betriebene Gerberei mit Lohmühle, Wohnhaus ,
Oekonomiegebäude und Wasserkraft, unter den libe¬
ralsten Bedingungen zu verkaufen. Der Kauf bean¬
sprucht ein kleines Kapital und kann gleich fortqear-
beitet werden. Weitere Auskunft ertheilt die Güter¬
agentur von Freiburg im Breisgau , Münsterplatz
Nr . 7.

F . Adrian .
DL01 . 1. J .Nr . 307/10 . Straßburg .

Bekanntmachung.
Wegen Lieferung von 470 feinen und 16,216 ordi¬

nären Bettlaken, 393 feinen weißen und 9309 ordi¬
nären bunten Deckenbezügen , 424 feinen weißen und
13,024 ordinären bunten Kissenbezügen, und 838
feinen Handtüchern ist ein Submissionstermin auf

Freitag den 20 . Oktober 1871 ,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Geschäftslokal, Allerheiligenstraße Nr . 10
anberaumt . Qualifizirte Unternehmer werden ersucht ,
ihre Offerten , mit der Außenaufschrift „Submission
auf die Wäschclieferung pro 1872 " versehen , bis zu
Eröffnung des Termins frankirt an uns cinzuscnden.
— Die Lieferungsbedingungen und Normalproben
find bei den Garnisonsverwaltungen hier und in
Metz cinzuschen.

Straßburg , den 5 . Oktober 1871 ,
Intendantur 15. Armeekorps.

D .200 . 1 . Stadt Bühl .

Liegenschafts -
Versteigerung.
Aus der Verlassenschafl des

^ RebstockwinhS Anton Mei -
rel von hier werden am

Montag den 16 . Oktober d. I -,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthause zum Rebstock dahier nachgenannte Lie¬
genschaftender Erbtheilung wegen zu Eigenthum ver¬
steigert :

1 .
Ein zweistöckiges , theils von Stein , theil« von Holz

erbaute « Wohnhaus mit dem Realwirthschaftsiecht
zum Rebstock nebst einem Balkenkeller und einem ge¬
wölbten Keller, Scheuer , Stallungen und Hofraum ,
an der Hauptstraße dahier gelegen, einers. Ludwig
Allry Frau , anders. Michel Geiger Elben , vorncn
Straße , hinten Franz Kuen.

Anschlag . 15,000 fl.
2.

60 ' / « Rth . Acker auf der Honau .
Anschlag . . 120 fl.

3.
3 Viertel79 Ruthen Garten am Bahnwegle, neben

Karl Kist und Ignaz Klöpfer.
Anschlag . 1,500 fl .

Bühl , den 28. September 1871 .
Bürgermeisteramt .

S chü , t.

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungSversuxungcn .

E .548 . Nr . 8771 . Konstanz . I . S . des
GastwirthS I . Bury zum Schützen in Donau -
eschingen , gegen Mstr . Thompson aus England ,
Sicherheitsarrest betr. — Unterm Heutigen hat Kläger
dabier vorgetragen : Beklagter schulde ihm für Kost
und Legis für den Monat September l . I . die
Summe von 169 fl. 57 kr. ; derselbe sei flüchtig , er
bitte um Anlegung eines Sicherheitsarrestes auf die
Effekten des Beklagten und dessen Verurtheilung zur
Zahlung obiger Summe .

Hierauf erging
Beschluß .

1) Wkbd zu Gunsten der kläg. Forderung mit
1tz9 fl. 57 kr. auf die im Gasthof zum Adler
dahier befindlichen Effekten des Beklagten , be¬
stehend aus einem braunen Lederkoffer und
einer Hutschachtel , Arrest gelegt und der Gerichts¬
vollzieher mit dem Vollzüge beauftragt .

2) Wird Tagfahrt zur Arrestrechtfertigung und Ver¬
handlung über die Klage anberaumt auf
Dienstag den 24 . Oktober 1871 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werden hierzu beide Theile mit der Auffor¬
derung hierher vorgeladen , sich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzubereitcn und die ihnen
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen .
Der Beklagte erhält eine Abschrift der Klage
mit dem Anfügen , daß bei seinem Ausbleiben

die in der Klage behaupteten Thatsachen als
zugcstanden angenommen , der Beklagte mit
etwaigen Einreden ausgeschlossen und daß unter
Verurtheilung desselben in die Kosten nach dem
Gesuche des Kläger« , soweit dieses in Rechten
begründet ist, erkannt würde. In dieser Tag¬
fahrt hat der Arrestkläger den Arrest durch
vollständige Bescheinigung seiner Ansprüche und
des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu
rechtfertigen , widrigen« ebenso wie im Falle
seines Ausbleibens der Arrest sofort wieder auf¬
gehoben würde ; der Arrestbeklagte aber unter
Mittheilung einer Protokollabschrist sich über da«
Arrestgesuch vernehmen zu lassen und seine Ein¬
reden gegen die Rechimäßigkeit des Arrestes
vorzutragen , widrigens sowie im Ausbleibens¬
falle der Arrest für gerechtfertigtund fortdauernd
erklärt würde .

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Arrestbeklagten bekannt gemacht mit der Auflage,
einen am Orte des Gerichtes wohnenden Gewalt¬
haber aufzustcllen , widrigens alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
Sitzungsocte des Gerichts angeschlagenwerden sollen.

Konstanz, den 4 . Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W ä n k e r .
C.515. Nr . 15,981. Bruchsal . (Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Isaak Stein II . in MingolSheim
gegen

Bäcker Ludwig Rudolf von da, z. Z .
flüchtig.

wegen Forderung von 522 fl . 18 kr. ,
herrührend aus Kauf vom Jahr
1871 ,

ergeht auf Ansuchen des klagendenTheils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegebm , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären, daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagendenTheils für zugestan¬
den erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben, einen hier-
landS wohnenden Gewalthaber aufzustellcn , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären, an dem SitzungSort des Gerichts angeschlagen
würden.

Bruchsal, den 29 . September 1671 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
C. 534. Nr . 9665 . Durlach . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sache»

Hauptlchrkr Kreis in Langenstein¬
bach , als Rechtsnachfolger der Lamm-
wirth Bürk ' S Willwe in Durlach ,

gegen
Bernhard Wackenhut , Wagner , und
dessen sammtverbindliche Ehefrau ,
Magdalena , geh . Lust , von Hohen¬
wettersbach , z . Zt . an unbekanmen
Orten abwesend,

wegen Forderung von 300 fl . nebst
5 Prozent Zinsen vom 9. April
1870.

herrührend aus Darlehen vom
Jahr 1836,

ergeht auf Ansuchen des klage,eben Theil«
Beschluß .

1 ) Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet «« Forderung zu befrie¬
digen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theil « für zuge¬
standen erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann ent¬
weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden.

2) Hievon erhält der klagende Theil Nachricht.
3) Hievon « halten die Beklagten mit der Auf¬

lage Nachricht , einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber auszustellen, widrigenfalls alle wei¬
tern Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären ,
an demSitzungSorle des Gerichts angeschlagen« erden.

Durlach , den 28 . September 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
C.520. Nr . 15,257 . Karlsruhe . (Beschlags¬

verfügung .)
In Sachen

Benedikt Bohner von Vörstetten
gegen

Alerander Köhler von hier , z. Zt .
abwesend ,

wegen 20 fl. und 1 fl. 26 kr. Kosten.
1 ) Aus daS Guihabm des Beklagten bei Großh .

AmortisationSkaflehier, im Betrage von 100 fl. , wird
zu Gunsten der klägerischen Forderung , im Betrage
von oben , Beschlag gelegt und der Schuldnerin deS
Beklagten aufgegeben, lös zu erfolgender weiterer ge¬
richtlicher Verfügung , bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung , die oben bezeichnte Schuld , soweit sie nun mit
Beschlag belegt, nicht heiwzuzahlen.

Auch wird der Schuldnerin deS Beklagten aufgege¬
ben , sich binnen 8 Tagen üver die Richtigkeit und
Größe der mir Beschlag belegten Forderung gerichtlich
zu « klären , widrigenfalls letztere in dem vom Kläger
angegebenen Betrage für zugestandcn erklärt würde.

2) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Auflage,
binnen 14 Tagen den Kläger zu befriedigen, widrigen¬
falls demselben die mit Beschlag belegte Forderung an
ZahlungSstalt zugewiesenwürde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen am
Orte de« Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len , widrigenfalls alle « eiteren Verfügungen oder Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1871.
Großh . dad. Amtsgericht.

Reich .
Gaule».

§ .503. Nr . 10,199. Baden . Gegm Kauf¬

mann Leopold Nesselhauf von Baden haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung- - und VorzugSverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Donnerstag den 2 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen, aufgefordort , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre BeweisurkunLen vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen-
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungm
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagenwürden .

Baden , den 29. September 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
Beck.

C.521. Nr . 25 .619. Karlsruhe . Gegm Bier¬
brauer Oscar Speck von hier haben wir Gant er¬
kannt , und zum Richtigstellungs - und VorzugSver-
fahren Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 7. November d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche Ansprüche an die
Gantmaffe machen, aufgescrdert, solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , Beweisurkunden vorzulegm
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des Maffepfleger« und GläübigerauS -
schuffes die Nichterfcheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wohnhaften Zustellungsgewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStasel angeschlagen, beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist » durch die Post
zugesendet worden.

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W. Frgnk .

LermSgenSabsondermtgea .
E 543. Nr . 1701. Willing en . Die Ehefrau

des Ignaz Krebs , Josefa , geborne Baumann ,
von Dürrheim hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf VermögenSabsonderung dahier einsercicht.

Zur Verhandlung hierüber ist Tagfahrt in öffent¬
licher Gerichtssitzung auf

Mittwoch den 15 . November b. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kennlnißnahme der Gläubiger
des Beklagten öffentlich bekannt gemacht wird .

Bilfingen , den 4. Oktober 1871.
Großh . bad. KrciSgericht, Civilkammer.

Basfermann .
Stein .

C.532. Eiv .Nr . 4113. Waldshut . In Sa¬
chen der Ehefrau de« Josef Tröndlc , Karoline, geb.
Berger , von Remeljchwihl gegen ihren Ehemann ,
VermögenSabsonderung betr. , wurde durch diesieitigcs
Urtbeil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiemit ver¬
öffentlicht.

Waldshut , den 28 . September 1371.
Großh . bad. AreiSgericht.

JunghannS .
Amann .

C.533. Civ.Kanimer Nr . 4114 . Walds Hut .
In Sachen der Ehefrau des Schmied« Gallus Ber¬
ger von Birkingen , Emma , geb. B ooz , gegen ihren
Ehemann , VermögenSabsonderung betr. , wurde durch
Urtheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht.

Waldshut , Len 28 . September 1671.
Großh . bad. KreiSgericht.

JunghannS .
Amann .

Strafrechtspflege .
Ladunpeo and Skahnvnnao».

C.554. R .N . 4169. Walds Hut . J .A.S .
gegen Fridolin Leber von Thicngen und Genossen
wegen Körperverletzung ist Tagfahrt zur Hauptver¬
handlung in die Gerichtssitzung vom

Dienstag den 24 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem
Anfügen vorgeladen wird , daß die Verhandlung und
Aburthcilung auch im Falle seines Ausbleibens statt¬
finden würde.

Waldshnt , den 3. Oktober 1871.
Großh . bad. Kreisgericht als Straskammerabtheilung .

JunghannS .
Amann .

C .538. 29. Division . J .N . 6095 . Offenburg .
Die Rekruten :

1) Karl Johann Himmelsbach von Reichen¬
bach , Amt- Lahr,

2) Ferdinand Jäger von Ichenheim , Amt« Lahr,
. des 2. bad. Dragonerregimer , t« Nr . 21 .

3) Mar in Schäfer von Hohbühn , Gemeinde
Lmr , Amis Kork,

des 3. bad. Dragonerregiments Nr . 22,
deren Aufenthalt unbekannt ist , werden hiermit arffge-
sordert, sich

binnen 4 Wochen
bei ihren Truppentheilen zu stellen , widrigenfalls LaS
DesertionSverfahrrn geaen sie eingeleitet werden wird.

Offmburg , den 5. Oktober 1371.
Königliche« Landwehr- Bezirkskomikando Offcnburg.

E .524. Eecl . M . J .Nr . 3553. H .J .Nr . 10,429.
Rastatt . Militärsträsling Karl Dühmig von
Wenzingen , AmiS Brettm , wegenDesertion inKriegr -
zeiten und Diebstahls in die Strafabiheilung eingestellt ,
ist von seinem Arbeit -Posten entwichen und sein derzei -
tiger Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird deßhalb aufgefordert, sich
innerhalb drei Monaten

zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der zweiten Deser¬
tion für schuldig erkannt und in die gesetzliche Geld¬
strafe von 200 —1000 Gulden verfällt w ra« > würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 3. Oktober 1871.

König!. GouvcrncmentS-Gcricht
Waag , Rehm ,

General !,eulkiiant Oberauditeur ,
u . Gouverneur .

Berwaltungssachen .
Polizeisachrn.

D .147. Nr . 7270 . Neustadt . Accisor Lader
Honeggcr in Löffingen wird als Agent der Feuer¬
versicherungs-Gesellschaft Moguntia in Mainz für
den dieffeitigcnAmtsbezirk bestätigt.

Neustadt, den 29 . September 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gönner .
D -131. Waldshut . Herr Bürgermeister Phi¬

lipp Morst von Hochsal , Herr Buchbinder Reinhold
Philipp von Waldshut , und Herr Kaufmann Leon¬
hard Philipp von da werden als Agenten der Glad¬
bach « Feuervcrsicheruugs- Gcsellschaft für den diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt.

Waldshut , den 29. September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
vckt . Hertel .

D .198. Nr . 7255 . Radolfzell . Der ledige,
18 Jahre alte Joses Schroff von Wangen beabsich.
tigt , nach Amerika auSzuwandcrn .

Etwaige Anforderungen an denselben find
binnen 8 Tagen

gerichtlich oder außergerichtlich auszutragen , da nach ,
Ablauf dieser Frist die AuSwanderungSerlaubniß er¬
theilt wird.

Radolfzell, den 30. September 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

Eschborn .
L. Unterwegner .

Wermifchte Bekanntmachungen .
D .194. 1. Karlsruhe .

Lieferung von Faschiuen-
draht.

Die Wasser- und Straßenbau -Inspektionen WaldS-
hut , Lörrach, Freiburg , Emmendingen , Lahr, Offen¬
burg , Achern , Rastatt , Karlsruhe , Bruchsal u. Mann¬
heim bedürfen zu Len Flußbauten ca. 1371 Zentner
Faschinendraht.

Di ser Draht soll in der Nummer 14 s«S gutem
Eisen gezogen « erden und muß in gehörig au -geglüh -
tem Zustande , zähe , biegsam und von der Art sein , daß
er sich zum Binsen von Senkwürsten vollkommen eig-
nei ; auch muß die Lieferung in jeder Beziehung de«
vorgelegten Mustern entsprechen.

Die Ablieferung soll in Ringen von 2' / , Kilogram¬
men, gleich 5 Pfunden , geschehen und nach Bedarf ia
schicklichen Abteilungen ui der Zeit vom 1 . November
d . I . bi« 1 . August 1872 ausgeführt werden.

Transportkosten nach den hiefür bcstimmt werbenden
Eisenbahnstationen werden keine vergütet.

Die hiernach zur Ucbernahme der ganzen Lieferung
oder eines Theils derselben Lusttragenden werden daher
eingeladen , ihre Anerbieten in verschlossenen und mit
der Aufschrift

„ Faschinendraht -Liefcrung "

versehenenSchreiben liebst Muster dis
Dienstag den 24 . Oktober d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei UnterzeichneterSt - lle einzureichen und darin anzu¬
geben , von welchem Hüttenwerk sie das für den Draht ,
zu verwendende Eisen bezi ' ben werden. '

Nähere Auskunft , insbesondere bezüglich der Be¬
schaffenheit de» Drahtes , ist dieffeilS , sowie bei den ge- >
nannten Inspektionen zu « hatten .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1871.
Großh . badische Oberdireklion deS Wasser- und

Straßenbaues .
B a e r.

_ Lande «.
D .142 1 . Waldshut .
I . Steigerungs-An¬

kündigung.
Zn Folge richterlicherVerfügung werden dem Ger« ^

her Hermann Rudigier von hier am
Mittwoch den 18 . Oktober d. Z .,

Mittag « 2 Uhr ,
im Rathhause dahier Lffenllich versteigert und zu Ei¬
genthum zugeschlagen , wenn der Anschlag rdrr mehr '

geboten wird :
1) Ein vierstöckiges Wohnhaus an der

Hauptstraße , «eben August Albrecht
und der städtischen Metzig . . . . 5000 fl.

2) Eine Gerberei mit Lohsäge , Wasser¬
werk, 4 Gruben und der ganzen Ger¬
berei - Einrichtung . . 3000 fl-

3) 1 Vierling 77 Ruthen Reden in der
Liedelmalt . . 300 fl.

Zrrs. . 8300 fl.
Waldshut , den 18. September 1871.

Der Vollstreckungsbeamte:
_ K n o cv._

L4 . D.173. Nr 65 . Durmersheims

Ankündigung.
l . In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Leopold Engelhard ron ElcheShcim
Donnerstag den 2 . November d. I . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
auf dem Gemeindehause zu Elchesheim

P .Nr . 8 . K .Nr . 783 . 45 .0 Acker und Wiese
im Bachstück , neben Anastasta Weiler und Da¬
mian Melzer , im Anschläge zu 35 fl.

einer öffentlichen Veisteigeiung ausgesetzt mit dem Aa-
sügen , daß der Zuschlag erlheilt werde, wenn der
SchätzunzSpreiS oder darüber g -boten wird.

II . Nachricht hievon dem flüchligm Leopold En¬
gelhard .

Durmersheim , den 4 . Oktober 1871.
Der Großh . Notar

Alffermann .

Druck und vrrl «tz Her E». vrachi ' sche « Hofbuchdruckrrrt .'
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